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dap GEORGSMARIENHÜT-
TE. Es muss nicht gleich ein
Klavier sein: Dass sich auch
mit Alltagsgegenständen
hervorragend musizieren
lässt, beweist Musikpädago-
gin Claudia Hellwig einmal
wöchentlich in der 3-Freun-
de-Kita. Die Oeseder nehmen
als einer von 50 niedersächsi-
schen Kindergärten an dem
Projekt „Mit Leib und Seele –
wir machen Musik!“ teil, das
Kleinkinder an die Musik he-
ranführen soll.

Claudia Hellwig hält einen
halb gefüllten Beutel in die
Luft: „Hier habe ich ganz vie-
le Instrumente drin, glaubt
ihr mir das?“, fragt die Päda-
gogin von der Kreismusik-
schule. Die zwölf Kinder in
der Runde staunen ungläu-
big, nicken dann aber doch.
Nacheinander greifen sie in
den Beutel und holen ein gel-
bes Überraschungsei heraus.
Doch als sie es an ihre Ohren
halten und schütteln, ist es
verdächtigt still. „Das ist ja
gar nichts drin!“, stellen die
Kleinen schnell fest.
„Stimmt“, bestätigt Hellwig.
Erst müssen die Eier gefüllt
werden, doch womit?

Instrument Brottüte

Den Kindern mangelt es
nicht an Ideen. Zu den vorge-
schlagenen Materialien zäh-
len Rosinen, Steine, Kugeln
und Diamanten. „Diamanten
habe ich heute leider nicht
dabei“, so Hellwig. Dafür hat
sie Reiskörner mitgebracht,
die sie in die Plastikeier füllt.
Im Handumdrehen wird so
aus den Eiern eine Rassel, die
die Kinder begeistert schüt-
teln. Aber dies ist nicht das
einzige „Instrument“, das an
diesem Tag zum Einsatz
kommt. Hellwig hat für jedes
Kind eine Butterbrottüte

mitgebracht, mit der man
zum Beispiel rascheln oder
wenn straff vor den Mund ge-
spannt Pustegeräusche ver-
stärken kann.

Der ungewöhnliche Mu-
sikunterricht ist Teil des Pro-
jekts „Mit Leib und Seele –
wir machen Musik!“, das vom
Land Niedersachsen und der
Diakonie gefördert wird.
„Für die Eltern ist es ein kos-
tenfreies Angebot“, erklärt
Kita-Leiterin Petra Osing.
„Das ermöglicht, dass alle

Kinder teilnehmen können“,
sagt Hellwig, denn nicht alle
Eltern könnten oder wollten
für solch eine Frühförderung
bezahlen. Mehr als 200 evan-
gelische Kindergärten hatten
sich für das Projekt bewor-
ben, am Ende wählte das Dia-
konische Werk der Landes-
kirche Hannover 50 von ih-
nen aus, darunter auch die
3-Freunde-Kita. „Musik ist ei-
ne wichtige Grundlage für
uns, doch im täglichen Ab-
lauf geht das schnell unter.

Durch das Projekt erhoffen
wir uns neue Informationen
und neue Anregungen“, er-
klärt Osing.

So kommt Hellwig zu-
nächst für ein Jahr jeden
Montag in die Kita, um den
insgesamt 43 Kindergarten-
kindern in drei Gruppen die
Musik nahezubringen: „Die
Kinder sollen einen positiven
Zugang zur Musik bekom-
men“, erklärt sie. Außer All-
tagsgegenständen kommen
dabei durchaus richtige Inst-

rumente wie Xylofone, Trom-
meln oder Triangeln zum
Einsatz, die die Kinder in ers-
ter Linie zur musikalischen
Begleitung von Geschichten
verwenden. Auch Tanz spielt
eine große Rolle: „Es geht um
Körpererfahrung und dar-
um, sich zu bewegen“, so
Hellwig. Die Musikpädago-
gin hat vor allem einen
Wunsch: „Mein Ziel ist es,
dass am Ende zehn von zwölf
Kindern sagen: Musik finde
ich schön.“

Überraschungsei als Klangkörper
Musikalisches Bildungsprojekt in Oeseder 3-Freunde-Kita

Instrumente sind nicht unbedingt nötig, wenn Musikpädagogin Claudia Hellweg mit den Kindern musiziert. Foto Martens

GEORGSMARIENHÜTTE.
Zur nächsten Kolping-Le-
senacht unter dem Motto
„Tiere im Zoo“ sind Kinder
im Grundschulalter in die
Hauptstelle der Stadtbib-
liothek Georgsmarienhüt-
te eingeladen. Beginn ist
am Freitag, 1. November,
um 19.30 Uhr. Die Veran-
staltung endet Samstag-
morgen nach dem Früh-
stück um 8.30 Uhr. Das
Vorbereitungsteam hält
wieder viele Spiele und Ak-
tionen bereit. Eine Anmel-
dung ist nur in der Stadtbi-
bliothek, Schoonebeekstra-
ße 8, möglich, und die Teil-
nahmezahl ist begrenzt.
Die Kosten betragen für
Kolpingmitglieder 10 Euro,
für Nichtmitglieder 13 Eu-
ro. Weitere Informationen
gibt es unter www.kol-
ping-oesede.de.

KOMPAKT

Lesenacht in der
Stadtbibliothek

hla HAGEN. Als Team zu ge-
winnen, darum ging es jetzt
beim „Chaosspiel“ – ein Pro-
grammpunkt des neuen
Kindertreffs in Hagen. Ju-
gendpflegerin Tanja Günther
veranstaltet nun jeden Don-
nerstag von 15 bis 16.30 Uhr
einen bunten Nachmittag für
Kinder im Grundschulalter
im „Chalet“ im Gustav-
Görsmann-Haus in der
Kirchstraße 5 in Hagen-Gel-
lenbeck.

Acht Kinder tummeln sich
an Billard-, Tischtennis- und
Kickertisch, alle mit Lolli
oder Schokokuss im Mund.
„Das habe ich eben beim Cha-
osspiel gewonnen“, meint
Alexandra Fleck (8) und hält
stolz eine kleine Bonbontüte
in die Höhe. Auf sie zuge-
laufen kommen Eva (6) und
Valerie Jung (8), um sich mit
ihr schon für den nächsten
Kindertreff zu verabreden.

„Das nächste Mal haben
wir kein festes Programm“,
kündigt Tanja Günther an.
Zusammen mit einem jungen
Team aus ehrenamtlichen
Helfern hat die 26-jährige So-
zialpädagogin beschlossen,

die Kinder an manchen Don-
nerstagen selbst entscheiden
zu lassen, was beim soge-
nannten „offenen Treff“ ge-
macht wird. „Wir wollen
nicht nur Nonstop-Bespa-
ßung anbieten, sondern auch
auf die Wünsche der Kids
eingehen“, erklärt sie. Ad-
ventskalender basteln oder
Plätzchen backen seien aber

für November und Dezember
schon fest eingeplant.

Grundschüler, die am offe-
nen Kindertreff teilnehmen
möchten, könnten einfach
dazukommen und müssten
auch nicht jedes Mal dabei
sein, sondern nur, wenn sie
wirklich Lust darauf haben.
„Auch unser Betreuerteam
kann noch Unterstützung ge-

brauchen von Leuten, die
Spaß am Umgang mit Kin-
dern haben“, sagt Tanja Gün-
ther und betont, dass es auch
für die Helfer ein offenes An-
gebot sei: „Man muss nicht
immer Zeit haben.“ Der
Kindertreff ist eigentlich gra-
tis, am 14. und 21. November
fallen aber zwei Euro für das
Adventskalenderbasteln an.

Jeden Donnerstag – Mal mit Programm, mal ohne

Neuer offener Kindertreff
in Hagen gestartet

Ein Chaosspiel zum Auftakt: Turbulent ging es im neuen offenen Kindertreff in Hagen-Gel-
lenbeck zu. Foto: Klaus Lindemann

pm GEORGSMARIENHÜTTE.
Der Verein Waldbühne Klos-
ter Oesede führt am Freitag,
8. November, um 19.30 Uhr
seine Mitgliederversamm-
lung in der Gaststätte Boß-
meyer durch.

Auf der 17 Punkte umfas-
senden Tagesordnung steht
neben dem Bericht des Vor-
standes, des Fördervereins
und der Ausschüsse sowie
dem Rückblick auf das in
GMHütte durchgeführte Tee-
niecamp der 21 norddeut-
schen Freilichtbühnen auch
turnusmäßig die Wahl der
Vorstandsmitglieder. Außer-
dem werden die Mitglieder
an dem Abend unter ande-
rem über die 2013/14 sowie
2014/15 vorgesehenen Bau-
maßnahmen auf der Wald-
bühne informiert.

Waldbühne
wählt neuen

Vorstand

GEORGSMARIENHÜTTE.
Einen Kurs Lebensretten-
de Sofortmaßnahmen bie-
tet der Malteser-Hilfsdienst
GMHütte am Samstag, 26.
Oktober, in seiner Dienst-
stelle im Oeseder Bahnhof,
Eisenbahnstraße 2e, an.
Der Kurs richtet sich vor al-
lem an Führerscheinbe-
werber und beginnt um 9
Uhr. Anmeldung und Info
unter Telefon 0 54 01/58 37.

Erste-Hilfe-Kurs
für Fahranfänger

GEORGSMARIENHÜTTE.
Auf Entdeckertour in den
Herbstwald mit der Hand-
puppe Fuchsi geht es für
Kinder ab vier Jahren am
Freitag, 25. Oktober, um
15.30 Uhr. Darauf weist die
katholische Kindertages-
stätte St. Marien hin. Die
Kursleitung hat die Dip-
lombiologin Susanne Steg-
mann. Treffpunkt ist der
Spielplatz vor dem Landfo-
rum der Katholischen
Landvolkhochschule. Bei
Dauerregen wird die Ver-
anstaltung verlegt. Anmel-
dung im Kindergarten un-
ter Tel. 0 54 01/33 93 10.

Entdeckertour in
den Herbstwald

Laut Polizeimitteilung be-
trat der Unbekannte gegen
16.25 Uhr den Verkaufsraum,

bedrohte die beiden anwesen-
den Angestellten im Alter von
56 und 62 Jahren unter Vor-
halt eines Messers und forder-
te die Herausgabe von Bar-
geld. Nachdem der akzentfrei
deutsch sprechende Räuber
das Geld erhalten hatte, flüch-
tete er zu Fuß über die Edith-
Stein-Straße in Richtung
Lichtenbergstraße.

Der Täter war ungefähr 20
Jahre, zwischen 1,70 und 1,75
Meter groß, hatte eine
schlanke Figur, trug eine hel-
le Jeans und einen grauen
Kapuzenpullover, den er sich
tief ins Gesicht gezogen hat-
te.

Im Gespräch mit unserer
Zeitung äußert sich Inhaber
Martin Dälken konsterniert:

Einbruch, Sachbeschädi-
gung, Diebstahl – „wir haben
schon alles mitgemacht“.
Und damit sei er längst nicht
allein, so Dälkens Eindruck.
Die ständige Bedrohung
durch Straftaten hat bei ihm
in den vergangenen Jahren
zu mehreren Sicherheitsvor-
kehrungen geführt. Alarm-
anlage und Warensiche-

rungssystem sorgen in sei-
nem Geschäft inzwischen da-
für, dass zumindest der La-
dendiebstahl „im Griff“ sei.

Bemerkenswerte Aussage
von Dälken: „Ich bin froh um
jeden, der mit der Scheckkar-
te zahlt.“ Dann bleibe die
Kasse leerer, und die Anzie-
hungskraft auf Räuber sinkt.
Das gilt für Dälken auch trotz

der Gebühren, die bei jeder
bargeldlosen Zahlung entste-
hen.

Zeugen, die eine verdächti-
ge Person im Bereich der Oe-
seder Straße gesehen haben
oder sonstige Auffälligkeiten
beobachtet haben, melden
sich bitte bei der Polizei in
Georgsmarienhütte, Telefon
0 54 01/87 95 00.

pm/hpet GEORGSMARIEN-
HÜTTE. Mit vorgehaltenem
Messer hat ein etwa 20 Jah-
re alter Mann am Montag die
Parfümerie und Drogerie
Dälken an der Oeseder Stra-
ße in GMHütte überfallen.

Junger Mann erbeutet Bargeld an der Oeseder Straße

Bewaffneter Überfall auf GMHütter Drogerie

pm HAGEN. In Zusammenar-
beit der Verbraucherzentrale
Niedersachsen bietet die Ge-
meinde Hagen Energiebera-
tungen an, damit Bürger
Strom sparen können. Der
nächste Termin im Rathaus
ist am Freitag, 25. Oktober.

Bei der Premiere nahm
sich Energieberater Dietmar
Seeber für jeden Bürger 60
Minuten Zeit. In dieser Stun-
de erklärte er einfache Tipps
und Tricks zum Energiespa-
ren. Diese waren speziell und
individuell auf die jeweiligen
Häuser zugeschnitten. Somit
konnten die interessierten
Bürger mit einigen guten
Tipps ins Wochenende gehen

und sich weitere Gedanken
zum Energiesparen machen.

Weil die Resonanz auf den
ersten Beratungstermin
durchweg positiv war, wie es
in einer Pressemitteilung der
Gemeinde heißt, wird es das
Angebot auch in Zukunft ge-
ben. Nächster Termin für ei-
ne persönliche Beratung ist
am Freitag, 25. Oktober, im
Alten Pfarrhaus. Es wird ein
Kostenbeitrag von 5 Euro er-
hoben. Vorteilhaft ist es, Plä-
ne des Gebäudes und Ener-
gieabrechnungen mitzubrin-
gen. Anmeldung bei Philipp
Kovermann, Tel. 0 54 01/977-
45, oder bei kovermann@ha-
gen-atw.de melden.

Termin am 25. Oktober

Hagen bietet
Beratung für Altbauten

Sie freuen sich über das neue Beratungsangebot (von
links): Kämmerin Christine Möller, Bürgermeister Peter
Gausmann und Energieberater Dietmar Seeber von der Ver-
braucherzentrale. Foto: Gemeinde Hagen

pm HAGEN. Insgesamt 15
neue Bäume werden am
Samstag, 26. Oktober, auf der
Vereinswiese der Arbeitsge-
meinschaft Natur und Um-
welt Hagen am Lotter Weg
gepflanzt.

Treffpunkt zur Pflanzak-
tion ist um 9 Uhr am Lotter
Weg/Einmündung Am Wal-
lenbruche. Alle Naturschüt-
zer sind eingeladen mitzu-
machen. Werkzeug braucht
nicht mitgebracht werden,
und für ein zünftiges Früh-
stück in der Natur ist gesorgt.
Weitere Informationen gibt
es bei Andreas Hehmann von
der Natur-AG unter Telefon
05 41/4 58 12.

Bäume für
Hagener

Streuobstwiese
HAGEN. Zum Hausmusik-
nachmittag lädt die Ju-
gendmusikschule Hagen
ein. Dieser beginnt am
Sonntag, 27. Oktober, um 17
Uhr in der Ehemaligen Kir-
che in Hagen. Der Eintritt
ist frei.

Konzert der
Jugendmusikschule

HAGEN. Unter dem Motto
„Wir feiern Erntedank“
lädt die St.-Martinus-Ge-
meinde Hagen alle kleine-
ren Kinder mit ihren Fami-
lien zum Kleinkindergot-
tesdienst ein. Dieser be-
ginnt am Sonntag, 27. Ok-
tober, um 15.30 Uhr.

Gottesdienst
für Kleinkinder


